
ROSTOCK Jeden Tag um et-
wa 7 Uhr in der Früh be-
kommt „Tante Ursel“, wie die
Astronomische Uhr in der
Marienkirche von Georg
Martini liebevoll genannt
wird, Besuch von einem ihrer
fleißigen Helfer. Martini und
die vier weiteren Ehrenamt-
lichen Heike Tröger, Rainer
Schwieger, Heide Haarländer
und Martin Buchsteiner zie-
hen dann die fünf Uhrenwer-
ke einzeln per Hand auf und
ölen die Zahnräder.

Zum großen Geburtstag
der Uhr wurden am Sonn-
abend nun die fünf engagier-
ten „Uhrenmenschen“ für
ihre Arbeit geehrt. Genau
198 000 Tage alt wurde die
Uhr an diesem Datum. Ge-
zählt wurde ab dem Tag im
Jahr 1472, an dem die Ablass-
urkunde, die den Bau der Uhr
in Auftrag gab, ausgestellt
wurde. Der Pastor der Ma-
rienkirche, Tilman Jeremias,
erzählte bei der Ehrung von

den Besonderheiten, die das
Schmuckstück zu bieten hat:
„Seit dem Tag der Fertigstel-
lung ist die Uhr über 90 Pro-
zent der Zeit in Betrieb gewe-
sen und das mit dem ur-
sprünglichen Laufwerk. Das
ist weltweit einzigartig für
eine Uhr dieser Art.“ Er-

Astronomische Uhr in der Marienkirche ist genau 198 000 Tage alt / Ehrenamtliche Helfer werden geehrt

staunlich sei auch die Präzi-
sion, die sie trotz des hohen
Alters an den Tag lege: „Wenn
die Kirchenglocken, die
durch eine Funkuhr gesteu-
ert sind, zur vollen Stunde
schlagen, dauert es nur weni-
ge Sekunden, bis auch die As-
tronomische Uhr ihren Zei-
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ger auf der Zwölf hat“, be-
richtet er. Diese Präzision
verdanke man vor allem den
fünf Ehrenamtlichen, die
sich jeden Tag um die Uhr
kümmern. Besonders Marti-
ni, der sich schon seit mehr
als 17 Jahren um das
Schmuckstück kümmert, sei
zu danken. „Herr Martini
kennt jedes Zahnrad und
weiß sofort, wenn etwas
nicht stimmt“, so Jeremias.

Martini beschreibt detail-
liert, was die Uhr genau an-
zeigt: „Neben der Uhrzeit
kann man außerdem auch die
Phase sehen, in der der Mond
gerade steht. Zudem sind im
äußersten Rand die Sternzei-
chen abgebildet.“

Pastor Jeremias hatte am
Jubiläumstag einen besonde-
ren Wunsch für die Uhr: „Es
wäre toll, wenn sie es eines
Tages auf die Liste des Welt-
kulturerbes schaffen würde.
Bis dahin ist es aber ein lan-
ger Weg.“ Nina Brinkmann

„Tante Ursel“ feiert Geburtstag


